
 
24. Fortschrittsbericht der Deutsch-Griechischen Versammlung ï Mai 2017 

 
 
  

 

 

24. Fortschrittsbericht 
der Deutsch-Griechischen 
Versammlung (DGV) 
 

Mai 2017 

 
Schwerpunkt: Genossenschaften 

 

 
 

 



 
24. Fortschrittsbericht der Deutsch-Griechischen Versammlung ï Mai 2017 

 
 

 2 

 
 

SAVE THE DATE  
  

Siebte Jahreskonferenz der Deutsch-Griechischen Versammlung 
9. bis 11. November 2017  

Sindelfingen, Baden-Württemberg 
  

Die Konferenz beginnt am Abend des 9. November 2017 mit einem 
COME TOGETHER 

Am 10. und 11. November 2017 arbeiten deutsche und griechische 
Kommunalpolitiker, Vertreter aus der Wirtschaft und Zivilgesellschaft im 

bewährten Format 
  

Bitte merken Sie sich den Termin vor  
  

Weitere Informationen finden Sie unter www.grde.eu. 
Rückfragen richten Sie bitte an ks-dgv@bmz.bund.de. 

 
 

 
 
 
 
  

https://de.wikipedia.org/wiki/Baden-W%C3%BCrttemberg
http://www.grde.eu/
mailto:ks-dgv@bmz.bund.de
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9. bis 11. Mai 2017 Athen: PStS Hans-Joachim Fuchtel führt Gespräche auf griechischer Regierungsebene 

Der Parlamentarische Staatssekretär Hans-Joachim Fuchtel, begleitet von Bundestagsabgeordneten, Landrä-

ten, Bürgermeistern sowie von Vertretern der Wirtschaft, kam zu Arbeitsgesprächen nach Athen. Er traf sich mit 

hochrangigen Mitgliedern der griechischen Regierung und der kommunalen Ebene. An der Zusammenarbeit mit 

der Deutsch-Griechischen Versammlung besteht großes Interesse.  

Fotos von Karl-Heinz Kuball 

Die Stationen: 

 

Im Rathaus von Athen: v.l.: Bundestagsabgeordnete Jürgen Klimke, Michael Grosse-Böhmer und Annette Groth, Bürgermeister Giorgos Kaminis, 

PStS Hans-Joachim Fuchtel, Konstantinos Askounis (ehemaliger Präsident der K.E.D.E) 

 

 

 

v.l.: Helmut Riegger (Landrat von Calw), Thomas Hollstein (Bürgermeister von Altenau), PStS Hans-Joachim Fuchtel, Gerhard Bauer (Landrat von 

Schwäbisch-Hall), Sokratis Famellos (stellvertretender Umweltminister), Jürgen Klimke (MdB), Vassilis Liogkas (Berater des stellv. Umweltminis-

ters), Lothar Großklaus (Vizelandrat a.D. von Vorpommern-Rügen) 

 

Der Bürgermeister von Athen, Giorgos Kaminis, infor-

mierte die deutsche Delegation über die aktuelle Situati-

on bei der Versorgung von Flüchtlingen im Raum Athen. 

Dabei stellte er die Fortschritte der letzten Monate her-

aus. Kaminis betonte dabei, dass die Kommunen weit-

gehend auf sich selbst gestellt sind. Sie verfügen über 

keinen direkten Zugang zu finanziellen Mitteln. Dies 

bestätigte auch Philippe Leclerc, Leiter des UNHCR in 

Griechenland. PStS Fuchtel und Bürgermeister Kaminis 

vereinbarten, sich künftig enger auszutauschen und auf 

allen kommunalen Feldern zusammenzuarbeiten. 

Mit dem für Abfall zuständigen stellvertretenden Um-

weltminister, Sokratis Famellos, standen Fragen der 

thermischen Verwertung von Abfall im Mittelpunkt. Die 

Insel Chios hat großes Interesse an einer entspre-

chenden mobilen Anlage. Allerdings muss die Finan-

zierung noch geklärt werden. Das Ministerium ist offen 

für neue Wege. Es ist grundsätzlich bereit, Förderan-

träge auf EU-Mitel zu unterstützen.  
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Beim Arbeitsgespräch mit Theologos Lamprianidis, dem Generalsekretär für strategische und private Investitio-

nen im Wirtschaftsministerium, gab PStS Fuchtel einen Überblick über die Aktivitäten der Deutsch-Griechischen Ver-

sammlung. Der Generalsekretär erläuterte das neue Investitionsgesetz. Damit sollen die Rahmenbedingungen für aus-

ländische Investoren erleichtert werden. Vertreter der deutschen Delegation stellten ihre Investitionsvorhaben vor allem 

im landwirtschaftlichen Bereich vor.  

 

Im Gespräch mit Theologos Lamprinidis 

 

 

Zwei, die sich gut verstehen: Gouverneur Petros Tatoulis und PStS Hans-Joachim Fuchtel 

 

 

 

 

 

Mit Petros Tatoulis, Gouverneur der Peloponnes, besteht 

eine über Jahre gewachsene freundschaftliche Zusam-

menarbeit, besonders mit dem Landkreis Schwäbisch Hall. 

Das Interesse galt der Frage, wie die lokale Wirtschaft in 

der Region gestärkt werden kann. Darüber tauschten sich 

Landrat Bauer und Landrat Riegger sowie Vertreter aus 

der Wirtschaft in einem sehr offenen Gespräch aus.  
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           PStS H.-J. Fuchtel und Oppositionsführer K. Mitsotakis 

 

 

Gemeinsam stark: K.E.D.E Präsident G. Patoulis und PStS H.-J. Fuchtel 

 
 

 
 

Die Gespräche mit CRES fanden in den Räumen der K.E.D.E. statt 

 

 

 

Der Vorsitzende der ND und Oppositionsführer, Kyriakos Mit-

sotakis, zeigt großes Interesse an der Arbeit der Deutsch-

Griechischen Versammlung. Mit PStS Fuchtel besprach er 

konkrete Maßnahmen, die der kommunalen und regionalen 

Zusammenarbeit förderlich sind. Der Wunsch nach einer stär-

keren Zusammenarbeit wurde auf beiden Seiten geäußert.  

 

Der Zentralverband der griechischen Städte und Ge-

meinden K.E.D.E. und die Deutsch-Griechische Ver-

sammlung arbeiten ausgezeichnet zusammen. Ge-

meinsam hat man u.a. Angebote im Wander- und 

Pilgertourismus entwickelt, um die Saison zu verlän-

gern (siehe Seite 18). 

ĂUnsere Zusammenarbeit hat die deutsch-

griechischen Beziehungen gefestigtñ, so K.E.D.E. 

Präsident Georgios Patoulis. 

 

 

 

Mit dem Zentrum für Erneuerbare Energien in Athen 

(CRES) arbeitet die Deutsch-Griechische Versamm-

lung auf dem Gebiet der Energieeffizienz eng zusam-

men. Im Vordergrund steht derzeit die Umrüstung der 

Straßenbeleuchtung in den Kommunen auf LED (siehe 

Seite 10). Präsident Vassilis Tsolakidis vereinbarte 

mit PStS Fuchtel einen gemeinsamen Workshop zu 

Energiegenossenschaften.  
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PStS Hans-Joachim Fuchtel mit V. Tsolakidis und K. Varlamitis 

 

 

Im Gespräch mit dem Präsidenten der Industrie- und Handelskammern, Konstantinos Michalos, ging es um den Erfah-

rungsaustausch zwischen deutschen und griechischen Kammern. Ziel ist es, die lokale Wirtschaft zu fördern. Ein spezi-

elles Anliegen ist dabei, die berufliche Ausbildung in Griechenland zu stärken.  

 

 

K. Michalos und PStS H.-J. Fuchtel 

 

 

Konstantinos Varlamitis, Präsident der griechischen 

Hinterlegungs- und Darlehenskasse, ist zuständig für die 

Finanzierung von Projekten der griechischen Kommune. 

Für die Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED kön-

nen die Kommunen zinsgünstige Darlehen erhalten.   
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                                                                                                  PStS Fuchtel besucht eine Klasse mit Flüchtlingskindern aus Syrien und Afghanistan 

 

Der Aufenthalt von PStS Fuchtel wurde von der griechischen Presse positiv bewertet. Die Tageszeitung Kathimerini 

veröffentlichte ein Interview mit dem Staatssekretär, das große Beachtung fand. PStS Fuchtel betonte: 

òDurch den direkten Kontakt zwischen Politikern und B¿rgern kºnnen praxisnahe Lºsungen entwickelt werden, 

die auf hohe Akzeptanz stoßen. Unser Ziel ist es, diese Arbeit fortzusetzen. Der Nutzen liegt auf beiden Seiten, 

das können B¿rgermeister und Gouverneure bestªtigen.ó 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei der Wohlfahrtsorganisation der Orthodoxen Kirche  

ĂApostoliñ informierte sich PStS Fuchtel in Gesprªchen 

mit Flüchtlingskindern aus Syrien und Afghanistan über 

deren Situation. ĂApostoliñ bereitet die Kinder auf die 

griechische Schule vor. PStS Fuchtel war beeindruckt 

von dem Engagement der ĂApostoliñ: ñWir sind stolz 

darauf, solche Freunde in Griechenland zu habenñ.  

PStS Fuchtel hat mit Erzbischof Hieronymus II. eine 

langjährige Verbindung.   
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EXPERTENEINSÄTZE 

4. bis 8. Mai 2017 Mühldorf am Inn: ăKommunale Partnerschaften werten die Lebensqualitªt der B¿rger aufò 

Die Beziehungen zwischen den Gemeinden Iraklio/Attikis ð und Mühldorf am Inn gehen auf die Gründung der 

Fix-Brauerei in Iraklio/Attikis durch Johannes Fuchs zurück. Fuchs kam mit König Otto nach Griechenland. Die 

im Jahre 2004 begründete Städtepartnerschaft haben die Bürgermeisterin Marianne Zollner und ihr Kollege 

Nikolaos Bampalos mit Unterstützung der Deutsch-Griechischen Versammlung neu belebt.  

Die Bürgermeister haben vereinbart, in folgenden Bereichen zusammenzuarbeiten:  

- Stadtmarketing: ĂKommune als Dienstleisterñ 

- Stadtreinigung und Abfallwirtschaft  

- Öffentliche Verwaltung: Optimierung der Verfahren und Abläufe 

- Fort- und Weiterbildung in der Verwaltung 

- Jugendbegegnungen 

Ein besonderer Höhepunkt war die Einladung des Alt-Bürgermeisters von Mühldorf und heutigen Mitglied im Bayeri-

schen Landtag: Günter Knoblauch. Im Landtag konzentrierten sich die Gespräche besonders auf die Stärkung der 

kommunalen Verwaltung: Welche kommunalen Einnahmemöglichkeiten hat eine deutsche Gemeinde? Welche Steuer-

rechte?  

Bürgermeister Nikolaos Bampalos ist überzeugt: ĂDie kommunale Selbstverwaltung hat eine bedeutende und unersetzli-

che Rolle im vereinten Europa. Die Bürger müssen stärker mit einbezogen werden. In diesem Sinne können Partner-

städte auf operativer Ebene zur Aufwertung der Lebensqualität ihrer B¿rger und des Alltags beitragen.ñ Auch G¿nter 

Knoblauch meint: ĂWir müssen in Europa zusammenarbeitenñ. Für Bürgermeisterin Marianne Zollner ist es wichtig, in 

der Partnerschaft mit Iraklio feste Ziele zu setzen: ĂUnsere Zusammenarbeit muss Substanz haben. Dann können beide 

Seiten gewinnen. Wir m¿ssen uns als Europªer dem anderen gegen¿ber ºffnen.ñ Die griechischen und deutschen Part-

ner werden ihre Zusammenarbeit in zwei Arbeitskreisen verfolgen. 

                                            

Bürgermeisterkollegen N. Bampalos und M. Zollner                                                   Die Delegation im Plenarsaal des Bayerischen Landtags                            
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16. bis 18. Mai 2017 Thessaloniki: Das Netz der LED-Straßenbeleuchtung spannt sich aus 

Die Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED ð Lampen ist ein wichtiger Schritt, um kommunale Energiekos-

ten zu sparen und zum Klimaschutz beizutragen. Bereits seit Sommer 2016 arbeiten Experten vom Zentrum für 

Erneuerbare Energien in Athen (CRES) und aus der Region Hannover unter dem Dach der Deutsch-

Griechischen Versammlung gemeinsam mit dem Zentralverband der griechischen Städte und Gemeinden 

(K.E.D.E) an diesem Projekt. Konstantinos Varlamitis, Vorstandspräsident der Darlehens- und Hinterlegungs-

kasse, die finanzielle Mittel zur Verfügung stellt, lud im Mai alle beteiligten Partner und andere Interessierte zu 

einer Tagung mit dem Titel ăStraÇenbeleuchtung und Energieeffizienz der Netze in den Kommunenò in Thessa-

loniki ein.  

Die Veranstaltung fand großes Interesse vor allem bei den Bürgermeistern und den Fachexperten. Die Experten aus 

Hannover berichteten sehr ausführlich über ihre Erfahrungen. Sie machten deutlich, welche Planungsschritte im Einzel-

nen notwendig sind und welche Punkte bei der Vertragsgestaltung mit den Anbietern zu beachten sind. Dazu gehören 

u.a. Fragen der Gewährleistung, Betriebskosten und der Serviceleistungen. Durch die Umrüstung ï das zeigen die Er-

fahrungen in Deutschland ï lassen sich die Energiekosten der Kommune stark reduzieren.  

Derartige Informationsveranstaltungen werden in weiteren Städten und Gemeinden folgen, damit das LED-

Beleuchtungsnetz sich bald ¿ber ganz Griechenland spannen kann: ĂWir m¿ssen direkt mit den Gemeinden sprechen, 

Fragen beantworten und dabei ins Detail gehenñ, so CRES Prªsident Vassilis Tsolakidis. 200 Kommunen haben ihr 

Interesse bekundet, 59 davon bereits konkrete Schritte eingeleitet. 

Pilotprojekte gibt es bereits: Auf der Insel Thassos und in der Gemeinde Thermaikos bei Thessaloniki befinden sich zwei 

Innovationsprogramme zur Verbesserung der Straßenbeleuchtung in der Umsetzungsphase. Bürgermeister Konstanti-

nos Chatziemmanouil von der Insel Thassos hatte zahlreiche Anregungen für die Umrüstung auf LED bei seinem Be-

such der Region Hannover erhalten. 

             

Konstantinos Varlamitis                                                                                         Vassilis Tsolakidis 

 



 
24. Fortschrittsbericht der Deutsch-Griechischen Versammlung ï Mai 2017 

 
 

 11 

 

19. bis 23. Mai 2017 Hersonissos: Neue Partnerschaft im regionalen Netz Kreta - Rügen 

Die Region Süd-Kreta und der Landkreis Vorpommern-Rügen haben gemeinsame Interessen. Beide Regionen 

sind stark vom Tourismus geprägt Die Bürgermeister Ioannis Mastorakis aus Hersonissos auf Kreta und Kars-

ten Schneider aus Binz auf Rügen haben eine Kooperationsvereinbarung unterschrieben.  

ĂBinz passt wunderbar zu unsñ, betont Ioannis Mastorakis. Gemeinsame Themen sind: 

- Tourismus, Destinationen, Ortsentwicklung 

- Wirtschaft, Nahrungsmittelindustrie und regionale Erzeugnisse 

- Zusammenarbeit von Bildungseinrichtungen und Jugendbegegnungsprojekten 

- Partnerschaft der Handelskammern  

- Weiterbildung und Qualifikation von Fachkräften  

Die deutsche Delegation aus Binz zeigte großes Interesse an der lokalen Wirtschaft im Raum Hersonissos. Thomas 

Krüger, Hoteldirektor auf Binz und Vorstand des Regionalhotelverbands Rügen, war von der Qualität des griechischen 

Olivenöls beeindruckt. Griechisches Öl kann in den Hotelküchen auf Rügen gut verwendet werden. Krüger bot an, dass 

Jugendliche aus Kreta während der Wintermonate ein Praktikum in Rügens Gastronomie oder Hotelwesen absolvieren 

können. Diese Erfahrungen können sie dann in Griechenland nutzen. Der Geschäftsstellenleiter der IHK zu Rostock, 

Karsten Liefländer, und der  Präsident der Kammer Kreta, Manolis Alifierakis, haben zur Umsetzung der gemeinsamen 

Vereinbarung erste Gespräche zur Konkretisierung der Partnerschaft aufgenommen.  

Beide Gemeinden wollen gerne als Kooperationspartner auf der 7. Jahrestagung der Deutsch-Griechischen Versamm-

lung in Sindelfingen im November 2017 teilnehmen und Ergebnisse ihrer Zusammenarbeit präsentieren. 

          

I. Mastorakis, L. Großklaus (Vizelandrat a.D. der Region Vorpommern-Rügen), K. Schneider    An der Olivenöl-Abfüllanlage Assargiotakis in Avdou 

 


